Wissensgesellschaft, in den 1960er-Jahren in den USA geprägter Begriff (»knowledgeable society«), seit Ende der 1990er-Jahre für das Konzept einer wissensbasierten Gesellschaft stehend. Inhaltlich baut der Begriff Wissensgesellschaft auf dem Begriff der Informationsgesellschaft auf und entfaltet diesen hinsichtlich der mit der exponentiell wachsenden Produktion von Information (»Wissensproduktion«) verbundenen grundsätzlichen Fragen. Dabei wird das Wissen als grundlegendes Kapital der postindustriellen Gesellschaft hervorgehoben und in dieser Bedeutung in den Zusammenhang künftiger gesellschaftlicher Entwicklungsprozesse gestellt.

Kurz: Der Begriff Wissensgesellschaft bezeichnet eine Gesellschaftsform in hoch entwickelten Ländern, in der individuelles und kollektives Wissen und seine Organisation vermehrt zur Grundlage des sozialen und ökonomischen Zusammenlebens wird. Grundsätzlich jedoch baut jedes gesellschaftliche System auf Wissen auf.
Charakteristika:

· Wissen wird zur strategischen Ressource in Produkten und Dienstleistungen

· Das Wissen der Zukunft ist vernetzt, dezentral und interdisziplinär
· Effektive Nutzung des Wissens ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor

· Wissen selbst wird zum veräußerlichten Gut

